
6 Einleitung.

gegen S., der südlichen gegen N. Wegen der schrägen Sonnenstrahlen
ist hier die Sonnenhitze geringer, doch wechseln die Tageslänge und der
Stand der Sonne und deshalb auch die Wärme in den verschiedenen
Jahreszeiten bedeutend. Von beiden Polarkreisen an bis zu den beiden
Polen sind die zwei kalten Zonen, die nördliche urd die südliche,
jede 23° 30' breit. Die Sonne bleibt von dem Scheitelpunkte der
Einwohner der kalten Zone immer weit entfernt, und wegen der äußerst
schräg auffallenden Sonnenstrahlen ist hier die äußerste Kälte, zugleich
aber auch wird int Sommer durch die Länge der Tage und des Son¬
nenscheins die Wärme sehr erhöht.

§. 20. Nach Vergleichung von Länge und Breite und mit gegen¬
seitiger Beziehung theilt man die Bewohner der Erde in Nebenwoh¬
ner, Gegenwohner und Gegenfüßler. Die Nebenwohner
haben gleiche Breite, aber entgegengesetzte Länge, also mit 180° Län¬
genunterschied , daher entgegengesetzte Tageszeiten und ähnliche Jahres¬
zeiten. Die Gegenwohner haben gleiche Länge, aber entgegengesetzte
Breite, daher gleiche Tageszeiten und verschiedene Jahreszeiten. Die
Gegenfüßler oder Antipoden haben entgegengesetzte Länge und
Breite und sind direkt einen Erddurchmesser von einander entfernt, daher
haben sie verschiedene Jahreszeiten und entgegengesetzte Tageszeiten.

§. 21. Abbildungen dieser erwähnten Punkte, Linien und Kreise
nebst den Umrissen der verschiedenen Länder und Meere und mit An¬
gabe der Flüsse, Gebirge, Städte re. nach einem verjüngten Maßstabe
auf künstlichen Kugeln heißen Erdgloben; Abbildungen dieser Art auf
einer ebenen Fläche aber Karten. Sie zerfallen nach den dargestellten
Gegenständen in Land-, See-, Eisenbahn-, Post- und andere Karten,
und jede Gattung wieder in Universal-, General- und Speeialkarten.

§. 22. An jedem freien Orte ans der Erde bildet der Himmel
um uns her einen Kreis, in dessen Mitte wir stehen, er heißt der
scheinbare Horizont oder Gesichtskreis. Denkt man sich von
seiner Stelle in senkrechter Linie in den Mittelpunkt der Erde versetzt
und die ganze obere Hälfte der Erdkugel abgeschnitten und aufgehoben,
so steht man in Gedanken im Mittelpunkte einer wirklich ebenen und
runden Fläche der Erde und diese Grenze des Himmels und der Erde
macht für den Beobachter den wahren Horizont aus.

§. 23. Alle nach einem von den vielen Punkten eines Horizontes
gezogenen Linien heißen Welt- oder Himmelsgegenden; Morgen
oder Osten, Mittag oder Süden, Abend oder Westen, Mitter¬
nacht oder Norden nennt man die vier H auptg egend en. Diese
theilt man wieder in kleinere Theile, gewöhnlich in 8, 16, 32 oder 64
Neben- und Zwischengegenden. Wenn man sich am vollen Mit¬
tage gerade vor die Sonne stellt, so hat man vor sich Mittag, im Rücken
Mitternacht, links Morgen, rechts Abend. *)

*) Auf allen neueren Karten ist oben Norden, rechts Osten, unten Süden
und links Westen.


